
Zahlungsverkehr 
Online-Banking 
Konto 
 



SEPA steht für: Single Euro Payments Area 
 

Die SEPA Teilnehmerländer sind: 

 Alle EU-Mitgliedsstaaten 

 Die Länder des EWR 

– Norwegen, Island, Liechtenstein  

 Sowie die Schweiz und Monaco  
 

Mit der Vereinheitlichung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs in 
Europa werden Überweisungen schnell, effizient und sicher 
abgewickelt. 
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SEPA 



Wie bezahlt man seine Rechnungen? 

 

 Bargeld 

– Ist die schnellste, aber auch teuerste Variante.  

 

 Überweisungsauftrag (SEPA Überweisungen) 

– Geld wird von einem Konto auf ein anderes übertragen. (Dauer 1-2 Tage) 

 

 Dauerauftrag  

– Regelmäßige automatische Zahlung in gleichbleibender Höhe. (z.B. Miete) 

 

 Einziehungsauftrag (SEPA Lastschrift)  

– Regelmäßige automatische Zahlung in unterschiedlicher Höhe. (z.B. 
Handyrechnung) 
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Zahlungsverkehr  
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Überweisung 

Name des Empfängers 

IBAN des Empfängers 

BIC der Empfängerbank 

Verwendungszweck 

IBAN des Auftraggebers 

Name des Auftraggebers 

Unterschrift des Auftraggebers 



Der IBAN wurde entwickelt, um die Zahlungsverkehrssysteme 
der einzelnen Länder einheitlicher zu gestalten. 
 
IBAN steht für:  
 

International Bank Account Number  
(Internationale Bankkontonummer) 
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IBAN 

Österreichische IBAN (20 Stellen) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

AT Prüfst. Bankleitzahl Kontonummer 



Daueraufträge verwendet man für automatisierte Zahlungen, 
bei denen der Betrag gleich bleibt. 

 

Als Beispiel: Miete, Zeitungsabonnement 

 

Daueraufträge kann man in der Bank in Auftrag geben, oder 
bequem und jederzeit änderbar per Online-Banking. 

 

Per Dauerauftrag überwiesene Beträge, lassen sich ohne 
Zustimmung des Empfängers nicht mehr zurückbuchen. 
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Dauerauftrag  



SEPA Lastschriften verwendet man für automatisierte 
Zahlungen bei denen sich der Betrag ändert. 

 

Als Beispiel: Handyrechnung, Strom- / Gasrechnung 

 

Im Unterschied zum Dauerauftrag, erteilt man einem 
Unternehmen das Recht, den jeweiligen Rechnungsbetrag 
von seinem Konto einzuziehen. 

 

Weiters hat man die Möglichkeit bis zu 8 Wochen nach der 
Abbuchung den Betrag (wenn etwas nicht ordnungsgemäß 
abgewickelt wurde) zurückzufordern. 
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SEPA Lastschriften 



Online-Banking ermöglicht einen direkten Zugang zu seinem 
Konto. 
 
Man hat einen tollen Überblick über alle Kontobewegungen und 
erledigt seine Bankgeschäfte bequem von zu Hause oder 
unterwegs mit ELBA-mobil oder der Raiffeisenbank APP. 
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Online-Banking 



Ein Konto dient zur gesamten Abwicklung des baren und 
bargeldlosen Zahlungsverkehrs. 

 

 Taschengeld oder Gehaltseingänge 
 

 Zahlungen / Überweisungen 
 

 Flexibel Bargeldbeheben (mittels Bankomatkarte) 
 

 Übersicht über sein Geldleben 

– Kontoauszüge 

– Onlinebanking 
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Wozu braucht man ein Konto? 
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Jugendkonto 

Spesenfreies Jugendkonto mit: 
 
• Bankomatkarte 
 

• Weltweit Bargeld beheben 
• Bargeldlos zahlen (Quick, Paypass) 

 
•  Online Banking 
 

• 24 Stunden Zugriff 
 
 

 
 



ENDE 
 


